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FriedridrKarl Scheer Publikation ist das zweite Jahrbuch der Arbeitsgemeinschaft für 
Die Anfänge der Friedensforschung in der historischen Friedensbewegung Konfliktforschung. Die nachfolgenden Beiträge stellen Ausarbei­
Deutschlands . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173 :Voitdge und einiger Arbeitspapiere dar, die für das %. wissenschaft­

~ der AFK vom 14. bis 17. Oktober 1971 in Berlin vorbereitet 
Gemol Jochheim das I. Kolloquium, dessen Ergebnisse im Jahrbuch Band 1 

Friedensbewegung, Friedensforschung und gewaltfreie Konfliktaustragung sich mit einem Schwerpunktthema zu beschäftigen, so lagen 
in den Niederlanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 83 analytisch trennbare, doch inhaltlich aufeinander bezogene 

:zugrunde: zum einen die höchst aktuelle Problematik der 
Hans-Jiirgen Benedici IJjPdedensordnung und zum anderen die wechselseitige Beziehung 
Die Radikalisierung der amerikanischen Friedensbewegung und ihre Kon­ lilfMschung und Friedensbewegung. Beide Fragestellungen berühren 
sequenzen für die Friedensforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . 199 für die Friedensforschung grundlegende Problematik ihres Ver­.:POlitischen Praxis. Es war die Absicht der Veranstalter, die beiden 
KIaNS-Martin Beckmann wissenschaftlich im Licht dieser Fragestellung zu diskutieren. 
Die Umsetzung· ökumenischer' Friedensaktivitäten am Beispiel des Anti­ des vorliegenden Bandes befinden sich Studien über die Probleme 
rassismusprogram~s des Weltkirchenrates in der EKD . . . . . . . . . %1 1 ~ung und politischer Praxis, jeweils unter verschiedenen Ge­

betrachtet. Der zweite Teil enthält Beiträge über die Probleme 
Friedensordnung, der dritte Beiträge über Friedensforschung 

Die Autoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . %19 
Kaiser in seinem Vorwort zum Jahrbuch Band 1 geforderte 

zwischen verschiedenen Ansätzen, Schulen und beteiligten 
das erste Jahrbuch prägte, ist auch in diesem zweiten weiterge­

Oie AFK, in der sich inzwischen mehr als 1 %0 Wissenschaftler, 
icdcnsforschung oder in Disziplinen, die für die Friedensforschung 
zusammengeschlossen haben und die %0 korporative und 3 fördernde 

wird sich auch in Zukunft bemühen, eine Plattform für sach­
wissenschaftliche Auseinandersetzungen darzustellen, die nicht nur 

Wtlichem, sondern auch von politischem Interesse sind. 
Kolloquium, so hätte auch das zweite ohne die hilfreiche Unter­

Organisationen und Privatpersonen nicht stattfinden 
ob sich diese Hilfestellung auf die Vorbereitung, die 

oder die sich an das Kolloquium anschließende Arbeit der AFK, 
dieses zweiten Jahrbuches führte, bezog, sei an diesA Stelle 

der Deutschen Gesellschaft für Friedens- und Konflikt­
Bundeszentrale für politische Bildung, der Robert-Bosch-Stiftung 

Herrn Oaus Hagen und Herrn Heinrich 
.du Kolloquium statt;­


